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etwas wie ein Wahrzeichen gewesen. Natürlich
musste der auch weg, verflucht noch mal, dachte
er hilflos.

Auf einmal wurde er sich bewusst, dass sich
ein paar Tränen verstohlen ihren Weg durch die
Furchen und Runzeln seiner welken Haut bahnten.

Abrupt drehte er sich um und schlurfte
langsam die Strasse hinunter.

Niemand sah den Alten je wieder auf der
Baustelle.

Zum erstenmal seit fast 60 Jahren :

Eröffnung einer neuen Bahnlinie

Seit ihrer Gründung im Jahre 1902 haben die
Schweizerischen Bundesbahnen fast keine neuen
Linien mehr gebaut. Beim Rückkaufder ehemaligen

grossen Privatbahnen lag ja das Gerippe
des Hauptstreckennetzes bereits weitgehend fest.
Nur die Linie Sissach Ölten mit dem rund 8 km
langen Hauenstein-Basistunnel und die schmalspurige

Zubringerlinie zur Brünigbahn von In-
terlaken-Ost nach Brienz kamen 1916 neu hinzu.
Seither konzentrierten die SBB ihre Bautätigkeit
vor allem auf die Elektrifizierung und den Ausbau

auf Doppelspur. Die Hochkonjunktur nach
dem Zweiten Weltkrieg gab den Anstoss, die
Planung auf Beseitigung von typischen Engpässen
hin auszurichten. Als solche wirkte sich vor
allem die stark belastete Verbindung Olten-Zü-
rich aus. Die SBB setzten sich deshalb das Ziel,
diese Linie zu entlasten und gleichzeitig - um der
wachsenden Konkurrenz der Strasse die Stirne
zu bieten - die Fahrzeit auf der wichtigen
Strecke Bern-Zürich zu verkürzen.

Dieses Ziel war im Juni 1975 erreicht: Die
Heitersberglinie konnte termingerecht eröffnet
werden. Sie verkürzt die Strecke Bern-Zürich
um 8 km, und es können vorläufig sieben, später

zehn Minuten Fahrzeit gewonnen werden. In
Rupperswil verlässt die neue Linie die bisherige
Verbindung über Brugg und Baden, führt nach
Lenzburg und dann über Othmarsingen und
Mägenwil nach Killwangen-Spreitenbach, wo
wieder das alte Trassee erreicht wird.

Glanzstück der neuen Verbindung ist neben
einer Anzahl bemerkenswerter Brückenbauten
der Heitersbergtunnel, der mit fast 5 km Länge
an fünfter Stelle unter den Tunnelbauten der
SBB rangiert. Die Bauarbeiten am Tunnel
dauerten 5 Jahre und 10 Monate, wovon 3 Jahre
und 7 Monate bis zum Durchschlag und 2 Jahre
und 3 Monate bis zur endgültigen Fertigstellung.
Praktisch die ganze Linie kann mit 140 km/h
durchfahren werden.

Die vor Jahrzehnten schon totgesagte Bahn
beweist damit erneut, dass sie gewillt ist, ihre
Stellung als umweltfreundlichstes und
rationellstes Transportsystem nicht nur zu halten,
sondern weiter auszubauen.

Eröffnung der Heitersberglinie der SBB
Diese neue Linie auf der Strecke Bern-Zürich verkürzt die

Fahrzeit um 7 Minuten. Unser Bild zeigt einen Städteschnellzug

auf der ausgebauten Reussbrücke bei Mellingen, kurz
bevor der Zug in den Heitersbergtunnel einfährt.
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